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Kalendarium
Vor 180 Jahren:

Wirtzfeld wird Pfarre

Der Kölner Erzbischof Ferdinand 
August (Graf von Spiegel zum 
Desenberg und Canstein) unter-

zeichnete am 29. August 1834 die Urkun-
de, mit der die Kirche Wirtzfeld erneut 
selbständige „Succursal-Pfarrkirche“ 
wurde, nachdem die Ortschaft unter 
französischer Herrschaft im Jahr 1807 
der Pfarre Büllingen zugeteilt wurde.

In der erzbischöflichen Urkunde ist 
vermerkt, dass dieser Beschluss ge-
fasst wurde: „beseelt von dem Wun-

sche, das jene Gemeinden betroffene Un-
glück wenigstens theilweise zu mildern 
mittels allerhöchster Cabinets-Ordre vom 
5.11.1833 die Wiedererhebung von 13 der-
gleichen in unserer Erzdiözese gelegenen 
supprimirten Kirchen zu selbständigen 
Hülfskirchen zu genehmigen. (…) Unter 
diesen „supprimirten” Pfarrkirchen (…) be-
findet sich auch die Kirche zu Wirtzfeld im 
Dekanate Malmedy.“

Durch diesen Beschluss wurde 
Wirtzfeld somit von der Pfarre 
Büllingen gelöst und hatte die 

Ortschaft Anrecht auf einen eigenen 
Pfarrer, der aus der Staatskasse bezahlt 
wurde und dessen Jahresgehalt sich 
damals auf 131 Taler, 7 Silbergroschen 
und 6 Pfennige belief. Der erste Pfarrer 
war Johann Arent, der bereits seit 1831 
das Amt des Rektors bekleidete und aus 
der Ortschaft Dahnen im Kreis Prüm 
stammte. Ihm folgten bis zum heutigen 
Tag mehr als 20 Pfarrer und Pfarrver-
walter. Man kann davon ausgehen, dass 
aufgrund des allgemeinen Priesterman-
gels das Pfarrhaus in Wirtzfeld wohl 
nach dem Tode des derzeit 96-jährigen 
Amtsinhabers und ehemaligen Militär-
geistlichen, Piet Geelen, verwaist blei-
ben wird.

Unter dem Titel „Wirtzfeld – 150 
Jahre Pfarre St. Anna: Eine 
christliche Gemeinde zwischen 

Gestern und Heute“ veröffentlichte 
eine zwölfköpfige Autorengruppe 1984 
eine umfassende Dorfchronik – eine der 
ersten in unserem Gebiet. Einer der Au-
toren war der im Oktober 2012 verstor-
bene Ehrenpräsident des Geschichtsver-
eins „ZVS”, Hubert Jenniges.
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